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wird vom Beziksamt Wandsbek
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Rechtsanwälte
Scharf & Wolter

Kompetenz • Service • Recht

Bürozeiten: Mo.-Fr. 09.00-20.00 Uhr

GEKÜNDIGT?
Wir kämpfen für eine hohe Abfin-
dung oder Weiterbeschäftigung!

Es betreut Sie:
Fachanwalt für Arbeitsrecht Dr. Scharf

Fuhlsbüttler Str. 118 • Tel.: 611 699 62
www.scharf-und-wolter.de

Ihr Bramfelder RDM-Makler
Seit           Jahren 

in Bramfeld!
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SCHUBERT IMMOBILIEN
Haldesdorfer Str. 1 Ecke Bramfelder Ch. • 22179 Hamburg

Tel. 040 / 641 55 55 • Fax 040 / 641 11 00
e-mail: schubert.immobilien.rdm@t-online.de

www.schubert-immobilien-rdm.de

Verkauf • Vermietung • Verwaltung
Zinshäuser • Gewerbevermietung • Wohnungen • Häuser

Bauplätze • Hausverwaltungen • Finanzierungen

Mitglied
im

Unterstützung für den Senegal
Über das Brakula wurden wir gebeten, den nachfolgenden
Aufruf  von Frau Dr. Ulrike Ochs Dramé aus Dakar Senegal
zu veröffentlichen, was wir hiermit auch gern tun. Sie
schreibt: „Seit fast acht Jahren bin ich mit meiner Familie im
Senegal ansässig und betreibe eine allgemeinmedizinische
Praxis in Dakar. Über diese Praxis habe ich Kontakt zu teil-
weise sehr armen Patienten, denen ich Medikamente – wenn
vorhanden – schenke. Für die Versorgung dieser mittellosen
Patienten kann ich immer folgende Medikamente in nahezu
beliebigen Mengen gebrauchen – auch angebrochene Pak-
kungen: Antibiotika, Schmerzmittel und Antiphlogistika, Gy-
näkologika, Antacida, H1-Blocker, Protonenpumpenhemmer,
Kortikoide, Antimykotika, Wund- und Brandsalbben, Vitamin-
und Eisenpräparate u.a.m. Auch an Verbrauchsmaterial wie
Verbandmaterial, Nahtmaterial, Kompressionsbinden, Hand-
schuhen, Braunülen, Spritzen, Karnülen usw. Akut benötigt
werden an Geräten: Stethoskope, Otoskope, Blutdruckmess-
geräte und Thermometer. Es dürfen keine „abgelaufenen“
Spenden sein. Wenn Sie etwas spenden möchten, oder Fra-
gen haben – hier die Adresse: Uwe Schmidt, Bramfelder Kul-
turladen e.V, Bramfelder Chaussee. 265, 22177 Hamburg,
Tel.: 6421700, Fax: 64217022, e-mail: info@brakula.de 

Kultur + Event
Kultur-u. Veranstaltungsmanagement

Projektbezogene Marketinglösungen
für alle Kultur- und Eventbereiche

Bramfelder Chausee 365, 22175 Hamburg
Tel. 040 - 41 62 96 71, Fax. 040 - 280 51 682
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15 Jahre Stadtteilkonferenz Bramfeld
Am 16. April fand die 75. Sitzung der Stadt-
teilkonferenz Bramfeld in feierlichem Rahmen
in der Pausenhalle der Schule Hegholt statt.
Die Stadtteilkonferenz – 1993 gegründet – be-
steht jetzt nach immerhin 15 Jahren immer
noch sehr erfolgreich. Wie akzeptiert dieses
Forum ist, sieht man an der großen Anzahl von

Besuchern, die an diesem
Abend den Geburtstag der Kon-
ferenz begleiten wollten.
Bezirksamtsleiterin Cornelia
Schroeder-Piller kam zusam-
men mit dem Regionalbeauf-
tragten für Bramfeld – Frank
Conrad – und würdigte in ihrem
Grußwort die Stadtteilkonferenz
als ein wichtiges Forum für die
Bürgerinnen und Bürger Bram-
felds. Sie dankte weiterhin dem
langjährigen, ehrenamtlichen
Engagement der Mitglieder der
Stadtteilkonferenz, denen Dank und Anerkennung gebührt,
zumal die Stadtteilkonferenz vieles positiv auf den Weg gebracht
hat. Die Stadtteilkonferenz ist, da Bramfeld seinen dörflichen
Charakter teilweise bewahrt hat, die Fortsetzung des Stammtischs
von früher. Sie ist ein wichtiger Partner für die Verwaltung und
vermittelt hervorragend zwischen Bürgern und der Politik.
Als langjähriger Leiter und Moderator der Stadtteilkonferenz
dankte Harry Schaub allen Beteiligten, aber vor allen Dingen
denen, die seit oder fast seit Anbeginn dabei sind.  Anschließend

ging Heinz Spodeck
auf die Geschichte,
natürlich auch die
heutige Bedeutung
dieser Einrichtung
ein. Zur Gründungs-
stunde 1993 fanden
sich viele Initiativen,
z.B. der Runde Tisch,
die Bücherhalle, die
Schule Hegholt,
AWO, Osterkirche
u.v.a. zusammen und

erklärten sich zur ständigen Zusammenarbeit bereit. Es sollten
Alltagsprobleme des Stadtteils gemeinsam gelost werden, und
es sollte eine Lobby für Bramfeld sein. Es folgte ein lockerer und
unkomplizierter, aber konstruktiver Umgang untereinander und
parteiübergreifend.
Alle haben den Wunsch, dass die Stadtteilkonferenz weiterhin so
produktiv die Interessen vor allen Dingen der Bürger bündelt.
Übrigens – in fünf Jahren ist die 100. Stadtteilkonferenz.

Steppbett
Lyocell,
60° waschbar

49,- 29,-

Ihr Fachgeschäft rund ums Bett

Seit
1880

Bramfelder Chaussee 239, Hmb. Bramfeld, Tel. 641 18 51

Unsere Frühlings-
angebote

Kopfkissen
15% Daune,
85% Federn

41,- 25,-

Kassetten-
Daunendecke
100% weiße Gänsedaune

149,- 139,-
...und viele weitere Angebote. Es lohnt sich.

Angebot gültig 

bis 10.05.08

- keiner reinigt feiner -
Comet-Reinigung
Geöffnet Mo.-Fr. 8.00-18.30, Sa. 9.00-13.00     

Gute Parkmöglichkeiten im Hof
Herthastraße/ Ecke Bramfelder Chaussee

Telefon 642 84 42

UMSONST?
Richtig gelesen!

�
Wir waschen und bügeln

2Hemden
kostenlos

bei Vorlage 

dieser Anzeige!

Pro Kunde nur ein

Gutschein möglich!

Heinz Sodeck, Corneli Schröder-Pil-
ler u. Harry Schaub (v.l.)

Ihr Fachgeschäft für
Gardinen, Deko- und Möbelstoffe
Jalousien, Rollos, Plissees, Insektenschutz 
Gardinenstangen und Zubehör
Bordüren- und Handkunstteppiche sowie Polsterarbeiten

indecor-Wohnausstattung
Andreas Augskalys e.K. Telefon: 040 / 641 31 98 
Bramfelder Chaussee 367 Telefax: 040 / 642 40 38 
22175 Hamburg eMail: indecor@aol.com

Behaglich leben
mit schönen 

Stoffen
und Teppichen



Selbst in Situationen, in denen viele bereits über
eine Heimeinweisung nachdenken, ist die pflegeri-
sche Versorgung zu Hause immer noch möglich.

Unser Angebot umfasst alle Pflege- und
hauswirtschaftlichen Leistungen, die Sie zur
Aufrechterhaltung und Wiederherstellung Ihrer 

Gesundheit benötigen. 
Wir sind bekannt für die Sicherstellung einer 

völlständigen Versorgung
in allen Lebensbereichen

Außerdem sind wir
spezialisiert in den Bereichen

• kostenloser und persönlicher Beratung
• Wund- / PEG- / Port- / Stoma-Versorgung
• Intensivpflege / Heimbeatmung
• Diabetis-Fachkrankenpflege / Nachttouren

Wir übernehmen die Antragstellung und die Kosten-
klärung bei Kranken-/Pflegekassen und Behörden.

Kostenlose und
persönliche Beratung:

0800 / 733 82 52 
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Sich wohlfühlen im Alter

Am Anfang
aller Pflege steht

ein guter Rat

PTH Pflegeteam „to huus" GmbH
Bramfelder Chaussee 216
22177 Hamburg

Wir expandieren und suchen
ständig examiniertes Pflegepersonal!
Auch Krankenschwestern /- pfleger mit Intensiv-
Erfahrungen für  unseren Unternehmensbereich 

Heimbeatmung und Intensivpflege!

Telefon: 040 / 64 221 222
Telefax: 040 / 64 221 221

Internet: www.pflegeteam-to-huus.de
www.pflegeberatung-to-huus.de

Mitglied im Zntralverband Hamburger Pflegedienste ZHP

Susann Grondin Thomas Pfarr Linda Döring

• Kurzzeitpflege und 
zeitlich unbegrenzte 
Pflege

Pflegestationen für
57 Bewohner

• Seniorenwohnanlage
mit 195 Wohnungen

• Hausnotrufsystem
rund um die Uhr

• Hauseigener ambu-
lanter Pflegedienst

Wohnen im Grünen

Max Brauer Haus 
Bramfeld
Hohnerredder 23
22175 Hamburg
Tel.  040 / 64 21 56 - 0
Fax 040 / 64 21 56 - 38 Mitglied im DPWV

E-Mail: info.mbh@alida.de • Internet: www.alida.de

Hilfe und Unterstützung im Alltag durch 
Nachbarschaftshelfer des ASB-Zentrums Bramfeld
Möglichst lange in den eigenen oder gemieteten Wohnungen
leben, das ist der Wunsch vieler Senioren. Doch gelegentlich
macht der Alltag etwas Mühe. Einkäufe, kleinere Reparaturen,
Gartenarbeit oder Blumenpflege können da zum mehr oder we-
niger großen Problem werden. Auch fehlende soziale Kontakte
können sich negativ auf die Lebensqualität auswirken. Hier greift
die Nachbarschaftshilfe des ASB¬Zentrums Bramfeld den Se-
nioren unter die Arme. Hannelore Steffens weiß den Kontakt zu
ihrer Nachbarschaftshelferin sehr zu schätzen: "Ich bin so froh,
dass ich 1 Mal die Woche eine Begleitung beim Spaziergang

habe und mich außerdem so nett unterhal-
ten kann." Frau Steffens ist eine von zehn
Senioren, die das Angebot des ASB-Zen-
trums in Anspruch nimmt.
Das ASB-Zentrum vermittelt Nachbar-
schaftshelfer an Senioren; außerdem sucht
es weitere Helfer, die sich gern um ältere
Menschen kümmern möchten.

Wer Unterstützung aus seiner Nachbarschaft in Anspruch neh-
men möchte oder sich ehrenamtlich als Helfer engagieren will,
wendet sich an das ASB-Zentrum Bramfeld, Fabriciusstraße 93,
telefonisch unter 690 10 80.



(FT) – Alte Computer hemmen den Einstieg ins Internet, und es
macht einfach keinen Spaß Däumchen um Däumchen zu dre-
hen, bis sich eine Verbindung ins Internet aufbaut. So war es
wohl auch im Internettreff des Hauses der Jugend Steilshoop
(HdJ) in den vergangenen Jahren. Die Technik veränderte sich

rasant, und daher begeisterten
sich Jugendliche und Erwach-
sene immer weniger für die
Möglichkeit hier Computer zu
nutzen.. Aber beim Haus der
Jugend in Steilshoop blieb
man nicht untätig. Man rührte
die Spendentrommel, schrieb
Stiftungen, wie die Georg-
Dralle-Stiftung, an, führte Ge-
spräche mit dem Jugendamt
Wandsbek und mit Politikern.
Resultat- kürzlich präsentierte
die Leiterin der Einrichtung Si-
mone Bock den Sponsoren,

Politikern, Jugendlichen und anderen interessierten Gästen den
neu gestalteten Internettreff mit sechs neuen Apple-Computern,
die Mac- und Windows-Betriebssysteme beinhalten, und bei
denen eine „Reise flugs ins Internet geht“. Rund 12 000 Euro ko-
stete das Ganze, wobei der Löwenanteil auf die die „Hardware“,
also auf Geräte entfiel. Trotzdem ist das Geld gut angelegt, denn
die Computer sind nicht nur zum gelegentlichem „Daddeln“ da,
viele Nutzer erwerben hier nämlich erste Kenntnisse, die ihnen
auch beruflich nützen. Das reicht vom schnellen Suchen von Be-
griffen im Internet für die Hausaufgaben, über das Schreiben von
Bewerbungen mit Software der Textverarbeitung, bis zum Be-
rechnen etwaiger Kosten, wie zum Beispiel beim per PC geführ-
ten Haushaltsbuch. Darauf, und auch , darauf, dass viele
verschiedene Menschen bisher die Computer im Internettreff in
der Vergangenheit nutzten, wies die leiterin des HdJ Bock hin.
Seit dem Umbau des HdJ Steilshoop und des Umzugs der Bü-
cherhalle ins Einkaufszentrum 2005, existiert der Internettreff,
der vorher sich in den Räumen der Stadtbücherei Steilshoop be-
fand. Hier war er im Jahr 2000 von der „Arbeitsgemeinschaft In-
ternet - Treff“ eingerichtet worden, um auch solchen
Steilshoopern Zugang zu neuen Medien zu gewähren, die sich
finanziell kaum einen Computer leisten können. Zu dieser Ar-
beitsgemeinschaft gehören: die AGDAZ ( Zusammenarbeit für
Deutsch Ausländische Zusammenarbeit), die Bücherhalle Steils-
hoop, Das Haus e.V. und das Haus der Jugend Steilshoop. In-
zwischen gibt es nach dem Umzug 2005, auch wegen der
längeren Öffnungszeiten der Jugendeinrichtung gegenüber der
Bibliothek, einen regen Nutzerkreis. Dieser reicht von Schülern
oder Jugendlichen nachmittags bis hin zur Immigrantin, die mor-
gens am PC „trainiert“. Letzteres wird sich künftig noch verstär-
ken, da das HdJ eine Kooperation mit dem Steilshooper Projekt
„passage GmbH- Betriebsstätte Samt und Seife“ eingegangen ist.
Dieses betreut langzeitarbeitslose Frauen mit dem Betreiben
einer kleinen Wäscherei und Näherei am Rande Steilshoops. Bei
„Samt und Seife“ suchte man schon längerer Zeit, so Betriebs-
leiterin Heidrun Schwarz nach einer Möglichkeit für den PC-Un-
terricht dieser Frauen „ da unsere Räume und Computer nicht
ausreichen, um unsere Frauen am PC für den ersten Arbeitsmarkt
fortzubilden“. Über den Steilshooper „Mundfunk“ der informel-
len Vernetzung vieler Einrichtungen kam man schließlich zum
HdJ. Hier standen allerdings bisher einer morgendlichen Nut-
zung „die acht Jahre alten Geräte entgegen“. Das änderte sich
nun dank der Sponsoren, der Georg-Dralle-Stiftung, durch die
Mithilfe des Wandsbeker Jugendamtes II, des Hamburger Spen-
denparlamentes und durch Mittel der Wandsbeker Bezirksver-
sammlung, durch Einzelspenden, und durch die Finanzmittel des
Landesjugendplans. Vertreter all dieser Sponsoren ließen es sich
bei der Eröffnung nicht nehmen,  dabei zu sein- und mancher
hatte sogar die Ehre die Bänder, die kunstvoll den Internettreff

Ilsabe von der Decken, frühere Leiterin
des Jugendamtes II und ihr Nachfolger
Helmut Boysen zerschnitten gerne
die Bänder zum neuen Internettreff.

Traumergebnis für Thomas Kreuzmann
CDU-Ortsverband Bramfeld/Steilshoop wählte Vorstand

„Ein Traumergebnis!“. Darin waren sich die Mitglieder des CDU-
Ortsverbandes Bramfeld/Steilshoop einig. Mit 105 von 106 Stim-
men bestätigten sie am Mittwoch ihren Bürgerschaftsabge-
ordneten Thomas Kreuzmann im Amt des Ortsvorsitzenden.
Auch die stellvertretenden Ortsvorsitzenden Alexandra Klecha
und Fred Kreuzmann sowie Wieland Werth als Kassenwart und
Dr. Doris Weiss als Schriftführerin wurden mit großer Mehrheit
gewählt. Außerdem gehören dem Vorstand 12 Mitglieder als Bei-
sitzer an.Kreuzmann ist mit dem Wahlergebnis mehr als zufrie-
den: „Das Vertrauen unserer Mitglieder ist überwältigend. Dieser
Vorstand steht für eine erfolgreiche, sachgerechte und bürger-
nahe Politik vor Ort“. Der Ortsvorsitzende wird sich auch wei-
terhin um die Belange der Stadtteile kümmern. Um den
Bürgerinnen und Bürgern eine Anlaufstelle für ihre Anliegen zu
bieten, wird er demnächst in zentraler Lage ein Abgeordneten-
büro eröffnen, wo sie bei Kreuzmann und seinen Mitarbeitern
ein offenes Ohr finden werden. „Ich bin Bramfelder mit Leib und
Seele und werde mich neben der Landespolitik auch immer der
Menschen in meinem Wahlkreis und ihrer Bedürfnisse, Sorgen
und Nöte annehmen“, so Kreuzmann.

Bramfelder Chaussee 207 • 22177 Hamburg
Tel.: 040/6441 5870 • www.textilpflege-wille.de

Frühjahrsputz:
Reinigen aller Textilien, Vorhänge, Federbetten, Decken usw. 

• Service für Teppiche & Gardinen (incl. Abnehmen u. Aufstecken)
•  Hol- und Bringservice für Ihre zu reinigenden Sachen
• Annahme für Leder & Teppichreinigung, für Schuster- & 

Schneiderarbeiten
• Vermietung von Teppichreinigungsgeräten
• Heißmangel, Singel-Service 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gern und kostenfrei! 
Parken direkt vor dem Laden!

Ein Begriff für Qualität & Service eines Familienunterneh-
mens seit fast 20 Jahren. 
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Neue Computer für den Internettreff im Haus der Jugend Steilshoop
von den übrigen Räumen des HdJ abtrennen, zu durchschnei-
den, und sich von Jugendlichen in die Geheimnisse von Layout,
Surfen, Übersetzungen am Computer “einweihen zu lassen. Das
Haus der Jugend Steilshoop (HdJ) befindet sich am Gropiusring
43. Infos zum Angebot des Hauses, zu den Öffnungszeiten des
Internettreffs erhalten Interessierte unter Telefon 040 - 428980-
584 oder  www.hdj-steilshoop.de. Informationen zu „Samt und
Seife“ gibt es unter Tel.:040-632 999 25 (Frau Schwarz) oder
unter www.samtundseife.de

Wir setzen 
Trends!

Haare wachsen 
lassen, und dabei 
gut aussehen?

Wie style ich 
mein Haar?

Wir haben
die Antworten!

Berner Chaussee 88
Tel.: 670 479 30

Auch Männerhaar
kann gut sitzen!!!

Waschen, Schneiden, 
Kopfmassage, Fönen

15,50 €
gültig bis 31.05.08

Ausschneiden, Mitbringen,
Sparen

Angebot:
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“Süh’ mol, wat bi uns so allns löppt”
Dienstag, 6. Mai 2008
10.00 - 12.00 Uhr: Besuchertag –
auch für interessierte Gäste - in
unserem Archiv- und Bücher-
Center.  Anmeldung zuvor erbe-
ten über Telefon  641 69 76.
....................................................
Montag bis Sonnabend 12. Mai
bis  17. Mai 2008:
Sechstägige kulturhistorische
Fahrt in die Region Wiehenge-
birge / Teutoburger Wald.
Abfahrt: Pfingstmontag, 12. Mai
2008, 8.15 Uhr Bramfeld, Her-
thastraße bzw.  8.30 Uhr. Barm-
bek, Wiesendamm.
Fahrtteilnehmer, die in Barmbek
zusteigen, sollten dies zuvor bitte
über Tel. 641 69 76 durchgeben,
damit in Bramfeld nicht unnütz
gewartet werden muss. Danke!
....................................................
Dienstag, 20. Mai 2008
18.00 Uhr: Klönschnackabend
im „Caritas-Senioren-Treff“, Her-
thastraße 20 a.
Nachdem im Zuge der Verwal-
tungsreform  das Ortsamt Bram-
feld aufgelöst worden ist,  freuen
wir uns  an diesem Abend auf
den Besuch des vom Bezirksamt
Wandsbek für Bramfeld und
Steilshoop bestellten Regionalbe-
auftragten, Herrn Frank Conrad.
Herr Conrad möchte uns als
„Verbindungsmann“ zwischen
dem  Bezirksamt und der Bevöl-
kerung unserer Stadtteile gern
über seine neuen Aufgaben  in-
formieren.
Um telefonische Anmeldung
über 630 93 19 bzw. 641 69 76
wird gebeten. 
Gäste – soweit noch Plätze vor-
handen – sind uns willkommen.
....................................................
Dienstag, 27. Mai 2008
18.00 Uhr: Ein Heimatabend mit
Klönschnackcharakter im „Cari-
tas-Seniorentreff“, Herthastraße
20 a, für unsere Mitglieder und
Freunde,  bei dem es ein Matje-
sessen (Brote) geben soll. 

Einzelheiten wie z.B. die Kosten-
beteiligung (voraussichtlich je-
doch ca. 7.-- bis  9.-- Euro pro
Person) usw. liegen noch nicht
vor.

Eine verbindliche Anmeldung ist
erforderlich (Telefone: 630 93 19
oder 641 69 76). 

Sonnabend, 7. Juni 2008:
Gifhorn (43.000 E.), die idyllische
Mühlenstadt in der Südheide, ge-
legen im Mündungswinkel der
Flüsse Aller und Ise,  ist Ziel un-
serer nächsten Busexkursion.
Gleich nach der Ankunft lernen
wir die schöne Fachwerkstadt
während einer Führung kennen.
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen fahren wir alsdann nach
dem „Internationalen Mühlen-
museum“, wo wir noch einen
Hauch von Romantik spüren
können. Auf dem 100.000 qm
großen Freigelände befinden sich
z. Zt. weitere 9 Originalmühlen.
Und in einer ca. 800 qm großen
Ausstellungshalle stehen ca. 45
Wind- und Wassermühlenmo-
delle. 
Der interessante Tag soll gemüt-
lich ausklingen bei einem „Pott“
Kaffee, frischem Streusel- oder
Butterkuchen direkt aus dem
Steinbackofen des Müller- und
Backhauses. Die Rückfahrt ist
gegen 17.00 Uhr vor-gesehen.
Abfahrt: 8.00 Uhr,  Bramfeld,
Herthastraße    
8 .15Uhr,Barmbek,Wiesen-
damm.
Kosten: € 44.50 pro Person
(hierin enthalten: Busfahrt Ham-
burg – Gifhorn und zurück, ge-
führter Stadtrundgang, Mittag-
essen
a) Jägerschnitzel mit Pilzrahm-
sauce, Kroketten und Salatteller
oder
b) geback. Seelachsfilet mit Kar-
toffelsalat, Salatteller und Re-
moulade, 
Busfahrt zum Mühlenmuseum,
Eintritt sowie  ein  Kaffeepott mit
einem Stück Streusel- oder But-
terkuchen. 
Anmeldung mit Angabe des Mit-
tagessens erbeten telefonisch
über 630 93 19 oder 641 69 76.
Die Überweisung des Betrages
wird bis spätestens 3. Juni  2008
erwartet: Konto  H. Harms,  Ham-
burger Volks-bank, 53 1080 00 /
BLZ 201 900 03. 
Gäste sind uns – sofern noch
Plätze vorhanden – gern will-
kommen. 

Donnerstag, 12. Juni 2008
Wir laden ein zu einem  Besuch
des  Helms-Museums in Ham-
burg – Harburg. Hier werden wir

uns  die Ausstellung „Der rote
Hahn“ ansehen. Kosten: Euro 4.-
pro Person.
Treff: 9.45 Uhr S-Bhf. Barmbek
Ein gemeinsamer Mittagsimbiss
wird angestrebt. 
Anmeldungen über Telefon  630
93 19 oder 641 69 76. Gäste sind
uns willkommen.
....................................................
Donnerstag, 26. Juni 2008:
12.00 Uhr: An diesem Tage - bei
hoffentlich gutem Wetter -soll
unser diesjähriges „Sommerfest
im Grünen“ starten. 
Treff: 12.00 Uhr U-Bhf. Habicht-
straße (Teilnehmer werden abge-
holt).
Kostenbeteiligung wie im Vorjahr
€ 8.- á Person.
Verbindliche Anmeldungen bis
spätestens
20. Juni 2008 über Telefon 630
93 19 oder 6416976.

Juli und auch August 2008:
Auch in der diesjährigen Som-
merpause starten wir  – wie
schon in den Vorjahren  - für un-
sere Naturfreunde wieder eine
mehrtägige  Wandertour.
Diesmal soll es in die Holsteini-
sche Schweiz gehen. Zielort ist
Bad Malente.
Hier haben wir uns in  einem net-
ten Hotel  schon einmal zwei DZ
und mehrere EZ verbindlich re-
servieren lassen.
An Kosten muss für jeden Wan-

derer(in)  mit dem Betrag von
etwa €  145.- pro Person gerech-
net werden (Fahrkosten Hin- u.
Rückfahrt, Kurtaxe, Ü/F in einem
3***Hotel mit DU/WC, Fön,
Kabel-TV; Radio). 
Weitere Infos über den genauen
Zeitpunkt ab etwa Mitte Mai über
Telefon: 641 69 76.

Plattdeutscher 
Bücherverkauf – ein

voller Erfolg
Die Realisierung der Idee, nach
der Teilkatalogisierung unseres
umfangreichen Buchbestandes –
dies vor allem im niederdeut-
schen Bestand - Doppelexem-
plare anderen Interessierten
gegen eine Spende zu überlas-
sen, war ein voller Erfolg. So
konnten anlässlich eines „Floh-

marktes“ im Verkaufsraum der
Autofirma Jahnke am Sonntag, 6.
April 2008, etwa 40 bis 50 Bü-
cher weitergereicht werden. Für
die Vorbereitung und Mitarbeit an
dieser Aktion am Sonnabend
bzw. Sonntag stellten sich dem
Vorsitzenden unsere Vereins-
freunde Ellen Behrmann, Peter
Lüth, Dieter Nowak, Lotti Schep-
pel und Rudi Seyfarth  bereitwil-
lig zur Verfügung. Ihnen sagt der
Vorstand auch an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön.

Ohnsorg-Theater
Noch bis 31. Mai 2008 bietet
das Theater an den Großen
Bleichen die Uraufführung des
Schauspiels „Atschüüß, mien
Leev“ von Roswitha Quadflieg
– eine anrührende Geschichte
über die Endlichkeit des Le-
bens und über die Liebe – me-
lancholisch und voller Sehn-
süchte, tragisch und doch
auch zum Lächeln. Die platt-
deutsche Übersetzung be-
sorgte Frank Grupe. 

Archiv- und 
Bücher-Center

Allen Mitgliedern und Freun-
den unseres Heimatvereins
geben wir gern  die Möglich-
keit, dem Vorstand in einem
persönlichen Gespräch ihre
Anregungen und Wünsche
vorzutragen. Als nächster Be-
suchertag in unserem Souter-
rain Hellbrookkamp / Ecke
Benzstraße 1 ist Dienstag,  6.
Mai, 10.30 bis 12.00 Uhr, vor-
gesehen. Zu erreichen ist un-
ser Vereinsraum z.B. mit    den
Bussen der Linie 177 bis Hst.
Hellbrookkamp bzw. der Linie
173 bis Hst. Bauernrosenweg
(nicht Buschrosenweg!).
In der vorgenannten  Besuchs-
zeit können  interessierte „Le-
seratten“ zudem in unseren
Buchbeständen ( u.a. in den
Bereichen Niederdeutsch,
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein) ein wenig  „schnuppern“
und sich das eine oder andere
Buch ausleihen.
Eine  Anmeldung für den Be-
such sollte jedoch zuvor über
Tel. 641 69 76 erfolgen.
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Kükenpüttjeree
Wenn’t üm Eier geiht, denn ward oftmals vun  „Batterie-Höh-
ner“ un vun „Mistkratzers“ snackt.
Ick meen ja, een Mistkratzer-Ei smeckt beeter as een Batterie-
Ei – un dorüm lat wi ok een poor Höhner lopen. Wenn’t  ok een
Barg Püttjeree un Arbeit afgifft, wi hebbt dor unsen Spaß an. Un
so ward Arger un Arbeit licht wedder vergeten.
För een poor Johr hett uns de Voß mal söben Höhner dootbee-
ten, un so weern wi froh, wat een vun uns nablewen Höhner
glucken dä. Dor hebbt wi denn acht Eier ünnerleggt un söß
Küken rutkreegen. Dat weer een ganz bös Helpholn: morrns de
Küken rutlaten, fodern un frisch Water gewen, Kükenbuer ver-
setten, den Dag öwer noch poormol fodern un abends de Küken
wedder rinkriegen. 
Dat hör sick so eenfach an, awers glöw mi, du kannst veel lich-
ter eenen Sack Flöh höden as een Schoof Küken jagen. De lüt-
ten Dinger sünd ja so doof un eegensinnig un ok noch flink as’n
Katteker –, se wüllt jümmer grad dorhen, wo se nich henschüllt.
Een Küken wörr krank un is dootblewen. So hebbt wi denn fief
groot-püttjert. Un denn stell sick rut, wat vun de armseligen fief
Küken ... noch veer Hahns weern. Dorüm hebbt wi op’n Fisch-
markt noch een poor Höhnerküken toköfft. Un so güng denn
de leidige Püttjeree vun vörn los. De frömden Küken wörrn vun
de Höhner afbeeten un kunnen sick nich an den Stall gewöh-
nen. Dat weer een verrückte, dulle Arbeit, dat Veehtüch abends
to Wiem to kriegen. Ick harr mi bald üm dat ganze Thiater ernst-
haftig mit mien Fru vertörnt. Awers mit een gehörig Sackvull Ge-
duld hebbt wi denn doch dat Kükenproblem schafft un weern
heilfroh, as de ganze Püttjeree toenn weer. 
Un denn passeer dor noch wat: een vun de nablewen Höhner
harr ja woll Mitleed mit uns un harr sick klammheemli ünner
eenen Fleederbusch op Eier sett. 
Dat Hohn weer to de Fodertiet jümmer dor un so hebbt wi nicks
markt.
Eenen Dag in September keem dat unkloke Tier ganz stolt mit
ölwen Küken an. Du leewe Tiet, wat schullen wi nu mit
Harvstküken -, de döögt doch nicks. Dootmaken? – nee, dat
güng nich, weer ja to lustig antosehn, wenn de nüdeligen Afleg-
gers so springlebenni üm ehr Moder rümflitzen dän. 
Naja -, so güng denn de Kükenpüttjeree wedder los. Wedder
desülwige Arbeit un densülwigen Arger; - awers wi harrn doch
groot Glück, dat Wäder weer warm un schön un de Harvst duer
bet na’n November rin. So kreegen wi uns Küken doch noch
ganz goot togang -   awers: veer Hahns weern dor ok wedder
mank. Denn Arger un de Püttjeree hebbt wi rein vergeeten - un
... öwer Johr hebbt wi ok wedder Küken.

Kinderbücher op Platt
„Gibt es überhaupt aktuelle plattdeutsche Kinderbücher?“ Dass
diese Frage mit einem deutlichen Ja beantwortet werden muss,
belegt eindrucksvoll die Broschüre „Plattdüütsche Böker för Kin-
ner un junge Lüüd“, die das Institut für niederdeutsche Sprache
gerade ver-öffentlicht hat.
Beeindruckend ist vor allem die Bandbreite des Angebots, das
vom Vorlese- und Selbstlesebuch für die ganz Kleinen über Lie-
derbücher und Comics bis hin zum illustrierten spannenden Ju-
gendroman reicht. 
Vertreten sind alle plattdeutschen Dialekte zwischen Ems und
Oder – pfiffig und fantasievoll, mit deutlichen Bezügen zur Ge-
genwart und oft erstaunlich gut illustriert.

Übrigens: Im Buchhandel kann jetzt eine Broschüre über alle
aufgelisteten 180 Bücher und Hefte für 6 Euro bezogen werden
(ISBN 978-3-7963-0376-0).

Wahlen
Nach den auf der Jahreshauptversammlung  am 15. März d. J.
durchgeführten Wahlen, geleitet von Herrn Jürgen Weik, setzt
sich die Verwaltung unseres Vorstandes  wie folgt zusammen:
Vorstand:
1. Vorsitzender            Heinz C. Harms
2. Vorsitzender Klaus-Dieter Birr
Schriftführerin Ellen Behrmann
Kassenverwalter          Peter Lüth
Beisitzer(in): Lotti Schneppel, Rudolf Seyfarth

Heinz Struve-Aulich
Kassenrevisoren          Reinhard Stallbaum, Bärbel Weik
Den Bericht über die diesjährige Jahreshauptversammlung ver-
öffentlichen wir in der nächsten Ausgabe.

Radfahren
Seit Herbst 2004 treffen sich in unserem Verein mehrere Mit-
glieder für gemeinsame Radtouren. Die Gruppe sie trifft sich -
vorbehaltlich der Wetterlage oder anderer Absprachen  - jeweils
am   2. Mittwoch eines Monats. 
Wer Freude an Radtouren hat und sich der Gruppe anschließen
möchte, der darf sich über weitere Ein-zelheiten gern mit Frau
Carla Mieler, Tel. 641 98 81 oder Herrn Jürgen Berndt, Tel. 641
52 36, in Verbindung setzen. 

Fußball: weiblicher und männlicher 
Nachwuchs gesucht!

Der Bramfelder SV freut sich über fußballbegeisterte Mäd-
cheund Jungen, um seine Jugendmannschaften zu verstärken.
Mädchen der Jahrgänge 91 bis 93 trainieren dienstags (17:30 -
19:00 Uhr) und freitags (19:00 - 20:30 Uhr) auf dem Fußball-
platz Bramfelder Chaussee 389); Ansprechpartner ist Alexander
Schütt (Tel.: 0171 - 53 66 326). Die Mädchenjahrgänge 94/95
haben Training am Mittwoch (17:30 - 19:00 Uhr, Platz Barm-
wisch 22) und am Freitag (19:00 - 20:30 Uhr, Bramfelder Chaus-
see 389; weitere Informationen sind bei Horst Kuhmichel (0171
- 645 00 14) erhältlich. Mädchen, die 1996 und früher geboren
sind, trainieren dienstags (17:00 - 19:00 Uhr) und freitags (17:30
- 19:00 Uhr) in der Bramfelder Chaussee 389; Ansprechpartner
ist Thorsten Windolf (0176 - 4111 69 60). Auch die 3. D sucht
dringend männliche Spieler des Geburtsjahrgangs 1995. Die
Mannschaft besteht bereits seit einigen Jahren und unternimmt
auch abseits des Trainings- und Spielbetriebs gemeinsame Akti-
vitäten. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich das
Training anzuschauen oder gleich mitzumachen. Die Mann-
schaft trainiert dienstags und donnerstags von 18:30 bis 20:00
Uhr auf dem Fußballplatz Am Stühm Süd 63. Weitere Informa-
tionen erteilen die Trainer Jens Wolf (Tel. 631 81 21) oder Sven
Zimmermann (Tel. 35 70 93 94) gern.

BSV-Homepage mit neuem Outfit!
Seit einigen Wochen präsentiert sich die Homepage des Bram-
felder SV in einem neuen Gewand. Die Seite wurde komplett
überarbeitet und sämtliche Trainingszeiten auf den aktuellsten
Stand gebracht. Alles Wissenswerte über den BSV und sein um-
fangreiches Sportangebot findet man unter www.bramfelder-
sv.net - ein Besuch lohnt sich.

Bramfelder Sportverein von 1945 e.V.
BSV-Zentrum:  Ellernreihe 88,  22179 Hamburg,  Tel. 641 41 44
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06.05.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I
10.05.2008 - Sonnabend
19.30 Uhr Barkassenfahrt - Hafen-
geburts tag,Landungsbrücken,
Brücke 7. Wir treffen uns zur tradi-
tionellen Barkassenfahrt. Die Fahrt
findet in der Zeit von ca. 19.45 - ca.
23.00 Uhr statt. Ab 22.30 Uhr be-
ginnt das Feuerwerk. Bis dahin wer-
den wir durch den Hafen schaukeln
und uns die Sehenswürdigkeiten an-
schauen. Preis incl. Kaltem Bufett:
EUR 38,00 pro Person. Getränke
können an Bord gekauft werden.
Zur Gemütlichkeit trägt wieder
unser Akkordeon-Spieler bei. Nur
wer seinen Beitrag überwiesen hat,
gilt als angemeldet. Informationen
bei Dieter Drews, Tel. 642 022 90.
13.05.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II 
18.05.2008 - Sonntag
Fahrradtour: Wir beginnen die Sai-
son mit einer ca. 35 km langen Tour
an den Öjendorfer See. Frühstück

als Selbstverpflegung. Teilnahme auf
eigene Gefahr. Treffpunkt: 9.00 Uhr
vor dem Autohaus Jahnke, Bramfel-
der Dorfplatz. Informationen: Herr
Ilsemann, Tel. 641 32 92.
20.05.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I
22.05.2008 - Donnerstag
19.00 Uhr - Klönabend 
Achtung: Änderung! Der neu ge-
wählte Vorstand möchte sich vor-
stellen. Der "Fotoabend" findet zu
einem späteren Zeitpunkt statt. Treff:
BSV-Clubheim, Ellernreihe 88, Ein-
lass: 18.00 Uhr
27.05.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II 
28.05.2008 - Mittwoch
Wandertag: Ca. 15 km von Berge-
dorf nach Aumühle. Frühstück als
Selbstverpflegung. Einkehr am
Schluss. Teilnah- me auf eigene Ge-
fahr. Treffpunkt: 9.40 Uhr U/S Barm-
bek, HVV Gruppenkarte 3 Ringe,
Einzelkarten: Hinfahrt 2 Ringe,
Rückfahrt 3 Ringe. Informationen:
Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.
BVB-Sommerreise nach Baabe
(Rügen) vom 30.05. bis 04.06.2008
Eine abwechslungsreiche Land-
schaft, Kaiserbäder mit ihrer zauber-
haften Architektur und hist.Orte
können wir erleben. In Baabe wird
die Bäderarchitektur besonders ge-
pflegt und nach Plänen von 1913
weiter ausgebaut. Der Ort ist von
Wald umgeben und wurde 2002
und 2004 zum schönsten Kurort der
Insel gewählt. Eine kilometerlange
Strandpromenade führt von Sellin
über Baabe nach Göhren. Wir sind
zu Gast in einem komfortablen, vor
wenigen Jahren neu erbauten
***Hotel, das im Ortskern liegt. Die
Ostsee ist nur wenige Gehminuten
entfernt. An den Abenden gemein-
sames Abendessen.
Reiseverlauf:
1.Tag: Reise in die Hansestadt Stral-
sund. Hier erwartet uns eine inter-
essante Altstadtführung. Bei an-
schließendem Aufenthalt ist Gele-
genheit zum Mittagessen gegeben.
Am Nachmittag fahren wir weiter
nach Baabe auf die Insel Rügen zu
unserem Hotel. 
2. Tag: Mit der hist. Schmalspurbahn
"Rasender Roland" reisen wir von
Baabe zum Jagdschloss Granitz (Be-
sichtigung) und dann weiter in das
größte Seebad der Insel: Binz.  Nach
einem längeren Aufenthalt fahren

wir mit der Schmalspurbahn zurück
nach Baabe. 
3. Tag: Große Rundfahrt auf der
Insel Rügen. Unser Reiseleiter zeigt
uns einige der schönsten Gegenden
der Insel, z. B. das Kap Arkona. Eine
Fahrt mit der dortigen "Bimmel-
bahn" gehört zum Programm. 
4. Tag: Ein besonderer Höhepunkt
unserer Reise ist die Fahrt auf einem
Ausflugsschiff entlang der einzigar-
tigen Kreidefelsen. Während der
Fahrt erhalten wir sachkundige In-
formationen rund um diese faszinie-
rende Küste. 
5. Tag: Ein weiterer Höhepunkt ist
unsere Fahrt zur Insel Hiddensee.
Mit der Fähre überqueren wir von
Schaprode aus den Schaproder Bod-
den nach Vitte auf Hiddensee. Hier
erwarten uns Pferdekutschen. Auf
der Rundfahrt lernen wir die natur-
geschützte Insel näher kennen. Ein
Aufenthalt ist in Kloster vorgesehen.
6. Tag: Heimreise nach Hamburg
über die Inselkette Zingst-Darß-
Fischland. (Programmänderungen
vorbehalten!)
Preis pro Person: EUR 414,00 DZ /
HP, EUR 476,00 EZ / HP
Eine Gruppen-Rücktrittskosten-Ver-
sicherung ist im Reisepreis enthal-
ten. Informationen bei Frau Soggia,
Tel. 642 79 36.
Abfahrt am 30.05.2008:
7.00 Uhr, vor dem Autohaus Jahnke,
Bramfelder Dorfplatz.
03.06.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I 
10.06.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II 
17.06.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I
21.06.2008 - Sonnabend
Tagesfahrt mit Matjesessen
Abfahrt 08.00 Uhr Bushaltestelle
bei Jahnke. Die Fahrt führt uns unter
der Leitung von Fred Kreuzmann in
die Lüneburger Elbtalaue. Ca.10.30
Uhr Kutschfahrt vom Schloß Blek-
kede über das Deichvorland zum
Landgasthaus  Karze. Ca.12.30 Uhr
Matjesessen –Nordische Art, Sherry-
matjes und Kräutermatjes mit ver-
schiedenen Beilagen und Soßen.
Nach dem Essen fahren wir mit dem
Bus zurück nach Bleckede.
Ca. 14.15 Uhr Schifffahrt auf der
Elbe mit Kaffee und Kuchen. An-
schließend Rückfahrt nach Ham-
burg. Leider hat sich ein Über-
tragungsfehler bei dem Reisepreis

eingeschlichen. Richtiger Preis wie
folgt; pro Person:  45,- €. Anmel-
dung: 14.04. – 30.05.2008 bei Elke
Kreuzmann, Tel 6424338. Verbind-
lich nur bei Vorauszahlung bis
30.05.08 auf unser Konto Nr.
5305500, Hamburger Volksbank
e.G., BLZ 20190003.
22.06.2008 - Sonntag
Fahrradtour: Ca. 35 km. Frühstück
als Selbstverpflegung. Teilnahme auf
eigene Gefahr. Treffpunkt: 9.00 Uhr
vor dem Autohaus Jahnke, Bramfel-
der Dorfplatz. Info: Herr Ilsemann,
Tel. 641 32 92.
24.06.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II 
26.06.2008 - Donnerstag
Wandertag: Ca. 13 km von Buxte-
hude nach Cranz. Frühstück als
Selbstverpflegung. Einkehr am
Schluss. Teilnahme auf eigene Ge-
fahr. Treffpunkt: 9.40 Uhr U/S Barm-
bek, HVV-Gruppenkarte 4 Ringe,
Einzelkarten: Hinfahrt 4 Ringe,
Rückfahrt 2 Ringe. Info: Herr Schef-
fer, Tel. 630 27 22.
01.07.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I 
08.07.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II 
15.07.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde I 
22.07.2008 - Dienstag
Damenkegelrunde II
27.07.2008 - Sonntag
Fahrradtour: Ca. 35 km. Frühstück
als Selbstverpflegung. Teilnahme auf
eigene Gefahr. Treffpunkt: 9.00 Uhr
vor dem Autohaus Jahnke. Bramfel-
der Dorfplatz. Info: Herr Ilsemann,
Tel. 641 32 92.
31.07.2008 - Donnerstag
Wandertag: Ca. 14 km von Au-
mühle nach Großensee. Frühstück
als Selbstverpflegung. Einkehr am
Schluss. Teilnahme auf eigene Ge-
fahr. Treffpunkt: 9.40 Uhr U/S Barm-
bek, HVV Hin- u. Rückfahrt 3 Ringe.
Info: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.
24.08.2008 - Sonntag
Fahrradtour: Ca. 35 km. Frühstück
als Selbstverpflegung. Teilnahme auf
eigene Gefahr. Treffpunkt: 9.00 Uhr
vor dem Autohaus Jahnke. Bramfel-
der Dorfplatz. Informationen: Herr
Ilsemann, Tel. 641 32 92.
Kartenspielrunden:
Information: Frau Panzer, Tel. 691
17 16.www.mieterschutz.de

INTERESSENVERBAND
MIETERSCHUTZ E.V.
Ihre Experten im Mietrecht!

• 

•

•

•

Bundesweit

Keine
Aufnahmegebühr

39,50 Euro
Jahresbeitrag

Kostenloser
Schriftverkehr

Ihr Mieterverein in Hamburg

Fuhlsbüttler Str. 108
Fax: 690 36 63

690 74 73
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HARTFELDER
Spiel + Hobby Haus

Bramfelder Ch. 251 • 22177 Hamburg
Tel. 040 / 641 22 92

BÄDER • HEIZUNG • DACHARBEITEN
Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg • Tel. 6 41 40 23

SANITÄRTECHNIK
Gasanlagen • Bauklempnerei

Die "St. Michaeliskirche" - Wahrzeichen von Hamburg
Schon von weitem sichtbar war unser "Michel", der imposante
Barockbau. Von der nahe gelegenen Bushaltestelle zog unsere
Gruppe zu der mächtigen Hauptkirche. Ein eisiger Wind ließ uns
schnellstens Schutz suchen. Wir betraten durch das große Turm-
portal, über dem die Figur des Schutzpatrons St. Michael steht,
den Vorraum. Hier erwartete uns der Kirchenführer. 
Gleich zu Beginn betrachteten wir das schöne Fensterbild "Ham-
burger Segen" über dem Portal. Von dem Vorraum aus stiegen
wir die Treppe hinab zur Krypta. Mit dick gemauerten Pfeilern
und Gewölben erstreckt sich dieser niedrige, weite Raum unter
dem gesamten Kirchenschiff. "Sie stehen auf einem Friedhof' so
begann unser Kirchenführer hier seinen Vortrag. Der gesamte
Fußboden besteht aus Grabplatten, unter denen sich metertief
gemauerte Grüfte befinden. In früheren Zeiten wurden in diesen
mehrere Särge übereinander bestattet. Heute sind die Grüfte
größtenteils leer. Nachweislich haben noch der Komponist Carl
Philipp Emanuel Bach und der Kirchenerbauer Ernst George Son-
nin ihre Grabstellen dort. Heute finden in dieser Unterkirche
Konzerte statt. Die Krypta beherbergt eine Ausstellung, die Aus-
kunft über die Geschichte des Michel gibt. Ein Exponat ist der
ausgediente, fast fünf Meter lange Minutenzeiger der Turmuhr,
der größten von Deutschland.

Die eigentliche Geschichte des Michels begann mit dem Klei-
nen Michel. Als dieser für die rasch wachsende Gemeinde zu
klein wurde, beschloss der Senat 1647, eine große Kirche auf
dem benachbarten Friedhof des Kleinen Michel errichten zu las-
sen. Dieser erste große Michel, ein Bau im Renaissancestil,
brannte 1750 nach einem Blitzeinschlag ab. Ein Jahr später er-
folgte die Grundsteinlegung für den Wiederaufbau nach den Plä-
nen der Baumeister Sonnin und Prey. Mehrere Jahre dauerte es,
bis unter Leitung von Sonnin die prächtige Barockkirche mit dem
höchsten Kirchturm der Stadt fertiggestellt wurde.

Die Hamburger liebten ihren Michel damals wie heute. Daher ist
die Brandkatastrophe von 1906, die durch Lötarbeiten im Turm
ausgelöst wurde, unvergessen. Das verheerende Feuer brachte
den Turm zum Einsturz. Das Kirchenschiff brannte völlig aus. Die
herabgestürzte Turmspitze mit der Wetterfahne ist in der Krypta
ausgestellt, die wir anschauen konnten. Unmittelbar nach dem
Brand setzte eine große Spendenbereitschaft ein, um den Wie-
deraufbau der Michaeliskirche nach alten Plänen zu ermögli-
chen. Im Oktober 1912 war es soweit: Die Einweihung der
wieder aufgebauten neuen, alten Michaeliskirche. Erneut muss-
ten die Hamburger um ihren Michel im Zweiten Weltkrieg ban-
gen. Die Bombardierung richtete im Kirchenschiff beträchtlichen
Schaden an. Es dauerte Jahre, bis diese zum großen Teil wieder
behoben werden konnten.

Über den Vorraum durch die große Glastür traten wir in den
strahlend hellen Kirchenraum. An einem schwarzen, eisernen
Kasten vorbei gingen wir zur Treppe, die zur Empore führt. "Der
schwarze Kasten" so erklärte der Kirchenführer "ist der mit vie-
len Schlössern gesicherte Gotteskasten. Er war ein Geschenk von
Sonnin an die Kirchengemeinde und dient der Spendensamm-
lung." 

Der schönste Blick auf den Altar und in das Quer- und Längs-
schiff bot sich uns von der Empore aus. Wir erfuhren, dass die
Wände und Säulen der Kirche ursprünglich vollkommen in Weiß
und die Stuckverzierungen üppiger gehalten waren. Eine Her-
ausforderung an Sonnin war die dauerhafte Anbringung des

Stuckgewölbes über den weiten Kirchenraum. Ein besonderes
Trägergerüst aus Holzlatten wurde von ihm erdacht und an das
Kirchendach genagelt.
Die erste große Michel-Orgel war damals eine der hervorragen-
sten und größten von Europa. Nach dem Brand von 1906 wurde
die seinerzeit weltgrößte Orgel, die Walker-Orgel, im Michel
eingebaut. Sie besaß über zwölftausend Pfeifen. 
Durch Schäden im Zweiten Weltkrieg musste sie ausgebaut und
durch die kleinere Steinmeyer-Orgel ersetzt werden. Erhalten ge-
blieben ist die Konzertorgel auf der Nordempore, auf der auch
der Chor Platz findet. Im Altarraum befindet sich die dritte recht
kleine Orgel. Typisch für eine evangelische Kirche steht die Kan-
zel zentral für den Gottesdienst mitten im Raum.
Über die Empore gelangten wir zu dem Herrensaal, dem Sit-
zungssaal des Kirchenvorstandes. Ein langer, schwerer Tisch und
Stühle bilden die sparsame Ausstattung. Auf gleicher Emporen-
höhe, gegenüber befindet sich die Kinderkapelle. Die Empore
verließen wir und standen nun vor dem Altarraum. Das Altarbild
beeindruckte uns: Sechs Meter hohe dunkle Marmorsäulen um-
rahmen ein Glasmosaik, das die Auferstehung Christi zeigt. Das
Mosaik wirkt wie gemalt. Vor dem Brand von 1906 war an die-
ser Stelle eine Gemälde von Tischbein d. Ä. zu sehen. In den Sei-
tenwänden des Altarraumes sind vier vergoldete Reliefs
eingelassen, die biblische Szenen darstellen. Von einem vergol-
deten Gitter eingeschlossen steht vor dem Altar das Taufbecken
aus weißem italienischem Marmor. Die Schale wird von Engeln
getragen.Die vorderen zwei Kirchenbänke waren ursprünglich
auf der rechten Seite für den Senat und auf der linken Seite für
den Kirchenvorstand vorgesehen. Wir nahmen in den Kirchen-
bänken Platz und hörten zum Abschluss unserer Besichtigung
eine kleine Orgelandacht.                                  Heidrun Soggia

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Neues Jahr!  



...in Bramfeld
03.05.
21.00 Karaoke-Party - Brakula
04.05.
09.30 Zierfischbörse - Schule Öjendorfer

Damm 8
10.00 ComboFamilienFrühstück - Brakula
06.05.
20.00 Big Band Berne - Jazzclub Big Bands

- Brakula
07.05.
15.00 Gemeindenachmittag - Gemeindez.

Martin-Luther-King Kirche
10.05.
10.00 Bramfelder Laterne - Europäischer

Weltladentag
11.05.
12.00 Frauenklamottenflohmarkt - Brakula
14.05.
15.00 Hände weg von Mississippi - Kinder-

kino - Brakula
15.00 Gemeindenachmittag - Bunte Kir-

chenfesnter - Vortrag - Gemeindez.
Martin-Luther-King Kirche

16.05.
20.00 Helmut Meier - Kabarett - Brakula
18.05.
09.00 Flohmarkt Marktplatz Herthastrasse
20.05.
09.30 Offnenes Seniorenfrühstück - Ge-

meindez. Martin-Luther-King Kirche
20.00 Bramfeld swingt im Brakula
23.05.
19.00 Wandern in der Geschichte - Foto-

ausstellung - Brakula
20.00 Die Globalisierung in der Zucker-

dose - Vortrag - Bramfelder Laterne
20.00 Brakula’s Ballroom
24.05.
10.00 Manege frei f. Kinder u.Väter- Schul-

circus PampelMuse - Osterkirche
20.00 Stone - Heimspiel - Brakula
25.05.
11.00 Riccolino: Clownerei - Kindertheater

- Brakula
30.05.
20.00 Jiddischer Abend - Brakula
31.05.
21.00 Dorf Disco - Brakula
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Gottesdienste
in Bramfeld
u. Steilshoop

Martin Luther King-Kirche, Gründgensstraße 28
01.05.08 11 Uhr  Christi Himmelfahrt m.   

ökum. Open-Air-Gottesdienst am Bramf. 
See - Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

04.05.08 11 Uhr  Pn. Ludwig
11.05.08 11 Uhr  Pn. Ludwig
12.05.08 11 Uhr  Pn. Nagel-Bienengräber
18.05.08 11 Uhr  Pn. Nagel-Bienengräber        
25.05.08 11 Uhr  Pn. Ludwig
01.06.08 11 Uhr  P. Falk
Osterkirche, Bramfelder Chaussee 200
01.05.08 11 Uhr  Christi Himmelfahrt m.   

ökum. Open-Air-Gottesdienst am Bramf. 
See - Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

04.05.08 11 Uhr  P. Tröstler
11.05.08 11 Uhr  Pn. Neddermeyer
12.05.08 11 Uhr  Pn. Andresen
18.05.08 11 Uhr  Vik. Landwehr - Examensg.        
25.05.08 11 Uhr  Pn. Männel-Kaul
01.06.08 11 Uhr  Pn. Neddermeyer
Simeonkirche, Am Stühm Süd 81
01.05.08 11 Uhr  Christi Himmelfahrt m.   

ökum. Open-Air-Gottesdienst am Bramf. 
See - Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

04.05.08 9.30      P. Tröstler
11.05.08 9.30      P. Tröstler
12.05.08 9.30      P. Meyn
18.05.08 9.30      P. Tröstler        
25.05.08 9.30      Pn. Hunzinger
01.06.08 9.30      Pn. Hunzinger m. Ausst.Eröff.
St. Johannis, Gründgensstr. 32
01.05.08 9.30      Festhochamt
03.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
04.05.08    9.30      Familienmesse
10.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
11.05.08 9.30      Festhochamt
12.05.08 9.30      Hochamt
17.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
18.05.08 9.30      Erstkommunionfeier  
22.05.08 9.30      Heilige Messe
24.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
25.05.08 9.30      Hochamt
St. Wilhelm, Hohnerkamp 22
01.05.08 9.30      Hochamt
03.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
04.05.08    10 Uhr  Hochamt m. Pf. Gereon-Bras.
10.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
11.05.08 10 Uhr  Hochamt
12.05.08 10 Uhr  Hochamt m. Krankensalbung
17.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
18.05.08 10 Uhr  Hochamt  
22.05.08 19 Uhr  Hochamt u. gem. Prozession
24.05.08 18 Uhr  Vorabendmesse
25.05.08 19 Uhr  Ökum. Abendgebet
Thomaskirche, Haldesdorfer Straße 26
01.05.08 11 Uhr  Christi Himmelfahrt m.   

ökum. Open-Air-Gottesdienst am Bramf. 
See - Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

04.05.08 9.30      Pn. Ludwig
11.05.08 18 Uhr  P. Falk m. besonderer Musik
12.05.08 9.30      Pn. Andresen
18.05.08 9.30      Pn. Nagel-Bienengräber
25.05.08 9.30      P. Falk
01.06.06 9.30      P. Falk

Zierfischbörse
Am 4. Mai findet von 9-11.30 Uhr in der
Schule Öjendorfer Damm 8 in Hamburg-
Jenfeld eine Zierfischbörse statt. Es gibt fi-
sche, Wirbellose, Welse und Pflanzen in
über 220 Börsenaquarien. Außerdem ist
dort eon 5.55 m langes Shauaquarium.
Weitere Infos gibt es unter Telefon-Nr.
04104-1751 oder unter www.sagittaria-
aquaterra-verein.de

Konzertverschiebung
Aus organisatorischen Gründen wurde
das Konzert von Wencke Myhre, das für
den 8. Mai in den Fliegenden Bauten ge-
plant war, auf den 11. November verlegt.
Die bisher gekauften Karten behalten ihre
Gültigkeit.

Gospelabend im Mai
Am 24. Mai um 19 Uhr findet in der Erlö-
serkirche Farmsen, Bramfelder Weg 23,
eine besondere Veranstaltung mit wun-
derschöner Gospelmusik, dazu leckeren
Grillwürstchen und erfrischenden Ge-
tränken statt. 
Erfreuen Sie sich an der Gospelmusik des
Gospelchores der Ev. Studentinnen- und
Studentenwerk Hamburg unter Leitung
von Henrik Giese und „Gospel on Earth“
der Bramfelder Kirchen unter Werner
Lamm. 
Es ist eine Benefizveranstaltung zugunsten
der Tansaniapartnerschaft der Kirche
Farmsen Berne.

Sommerfreizeit
In den Sommerferien vom 21.7.-6.8. und
3.-20.8. können 14 bis 17jährige mit „Bil-
dung und Leben“ zur immrgrünen Insel
Korfu/Griechenland für 17 Tage zum Preis
von € 549,- fahren. Die Jugendlichen
wohnen in der Clubanlage in Dreibettzi-
memrn mit Du/WC und Halbpension.
Die Hin- und Rückfahrt ist in neuen Rei-
sebussen (mit Video), die Fähre von Ita-
lien. Betreut werden die Freizeiten von
ehrenamtlichen, erfahrenen Reisebeglei-
tern/innen, die rund um die Uhr für die
Jugendlichen da sind. Auskunft und an-
meldung: Bildung und Leben Hamburg
e.V., Güntherstzr. 4, 22087 Hamburg, Tel.
040-2299707, E-mail: bulferien@web.de
www.bildung und leben.de/Jugendreisen

Bilderausstellung im
Bezirksamt Wandsbek

Die Malgruppe des AWO-Seniorentreffs
Farmsen präsentiert erstmals öffentlich
seine Bilder. Wandsbeks Dezernentin für
Steuerung und Service und stellvertre-
tende Bezirksamtsleiterin Heike Heuer
wird die Ausstellung am Montag, dem 5.
Mai 2008 um 14.00 Uhr im Bezirksamt
wandsbek, Schloßstrasse 60, 22041 Ham-
burg, 2. Stock eröffnen. 
Im AWO Seniorentreff Farmsen finden seit
2004 regelmäßig Malkurse statt. Es wird
mit Bleistift, Kohle, Acryl und Mischtech-
nik gearbeitet. Der Schwerpunkt der Ar-
beiten liegt allerdings auf Aquarellen.
Die Teilnehmer des Kurses lernen in har-
monischer Atmosphäre den Umgang mit
Pinsel und Farbe. Gemeinsam freut man
sich über die entstandenen Werke. durch
diese gemeinsame Arbeit entstehen Zu-
sammenhalt und Zusammengehörigkeits-
gefühl unter den Teilnehmern. Dies ist ein
wichtiger Erfolg für den Seniorentreff und
die Teilnehmer. Sie finden einen neuen
Halt nach dem Motto: Gemeinsam nicht
mehr einsam.

Einladung! Öffentliche
Veranstaltung...

...des Wahlkreises 12 zum Thema „EU-
ROPAWAHL 2009 und welche Chance
für Deutschland"! Am 08.05.08, ab 19.30
wird Knut Fleckenstein im Treff 44 (Gast-
stätte Dickhaut), Erich-Ziegel-Ring 44,
die Gründe darlegen, weshalb die Wah-
len zum Europaparlament wichtig sind!
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Bei Abgabe dieser Anzeige erhalten Sie 5 % auf Ihren Einkauf!

Sie suchen Kurzwaren?

Dann haben wir folgenden Tipp für Sie:

Kommen Sie zu uns in die Bramfelder Straße 149, 22305 Hamburg.
Sie finden hier alles, was das Schneiderherz begehrt:

Zutaten Schneidereibedarf

Telefon: 040 697098-0                 Telefax: 040 697098-20
Email: info@rieckmann-kurzwaren.de www.rieckmann-kurzwaren.de

Öffnungszeiten:  Montag – Donnerstag 8.00  – 16.00 u.  Freitag 8.00  – 14.30

Bramfeld in die erste Liga bringen
Der Mann, der sich dieses vorgenommen hat, ist der neue Re-
gionalbeauftragte für Bramfeld und Steilshoop Frank Conrad
(41).Als gebürtiger Hamburger kennt er seine Stadt, zumal er
nicht nur Dipl. Verwaltungswirt ist, sondern auch das Studium
zum Stadtplaner erfolgreich an der TU Harburg absolvierte.
Seine berufliche Laufbahn führte ihn vom Sozialamt Harburg
über die Stadtentwicklungsbehörde und Wirtschaftsbehörde
2006 als Abteilungsleiter Bauleitplanung in das Bezirksamt
Wandsbek. Hier laufen alle Bebauungspläne für den Bezirk über
seinen Schreibtisch. Am 1. September 2007 übernahm er ein
weiteres Amt: er wurde als Nachfolger von Wolfgang  Heiden-

reich Regionalbeauftragter für Bramfeld und Steilshoop. Damit
vertritt er offiziell in vielen Fragen und auch bei Veranstaltun-
gen die Bezirksamtsleiterin Cornelia Schroeder-Piller.
Er ist für alle Fragen Ansprechpartner, die Politiker oder auch
Bürgerinnen und Bürger einem Ortsamtsleiter stellen würden.
Spezielle Fragen, die nicht sozusagen aus dem Handgelenk zu
beantworten sind, gibt er dann weiter an die entsprechenden
Fachreferate, um eine fachlich einwandfreie Bearbeitung und
Beantwortung sicher zu stellen. Er stellt einen ständigen Kontakt
zum neuen Regionalausschuss her und wird auch bei wichtigen
Anlässen, wie z.B. der Stadtteilkonferenz vor Ort sein. Im Amt
unterstützt wird er von seinem Assistenten Friedhelm Otterbach
(Tel. 042881-2578). Beide haben sich zur Maxime gesetzt, dass
Bramfeld und Steilshoop nicht nur verwaltet werden soll, son-
dern, dass beide aktiv zum Wohle des Stadtteils eingreifen und
handeln. 
Bestes Beispiel ist der Ideenaufruf an Studierende „pretty bram-
feld“ (siehe Titelseite). Bei dieser Aktion geht es um die Bram-
felder Chaussee, die als Einfallstraße nicht unbedingt viel für die
60000 Durchfahrenden bietet. Straße und Stadtteil bleiben nicht
in Erinnerung. Diese Ausschreibung soll Studierende animieren,

die tollen Potentiale zu entdecken und herauszuarbeiten. Zu-
sammen mit BRAIN – Bramfelder Interessengemeinschaft – wer-
den auch drei Preise von 900, 700 und 500 Euro ausgelobt. Die
Ergebnisse sollen für Bramfeld die Aufmerksamkeit wecken, die
Orientierung stärken und Identität stiften. 
Frank Conrad will zusammen mit Friedhelm Ottersbach den
Stadtteil nach vorn bringen und sie wünschen sich genauso wie
Frau Schroder-Piller, dass alle Bramfelderinnen und Bramfelder
sowie Steilshooperinnen und Steilshooper sich aktiv in das Stadt-
teil-Leben einbringen; denn gemeinsam ist man stark.
Sie erreichen Frank Conrad unter Tel. 040-42881-3034 oder per
Mail an frank.conrad@wandsbek.hamburg.de 

Fleischerfachgeschäft + Partyservice 
Ob Familien-,Firmenfeier, kleine o. große Festlichkeit

RAFF’S PARTY-SERVICE
betreut, verwöhnt und begeistert Ihre Gäste!
Für Ihre Familien- + BETRIEBSFEIERN

Frische und Meisterqualität seit 3 Generationen!
Bramfelder Dorfplatz 19 • Tel./Fax 6 41 65 66

www.spanferkel.com

„N
atü

rlich“ von Karsten Raff

Spanferkel
Die Krönung eines jeden Festes ein
ganzes Spanferkel, besonders
mager und saftig im Ofen gebraten,
pro Person ca. 900 g Frischge-
wicht. Dazu: Salate, Serbi-scher
Krautsalat, Speck-Kartoffelsalat,
Farmersalat, hausgemachte Re-
moulade und gemischtes Brot.
15–29 Pers. à Pers. € 10,90 • ohne Beilagen à Pers. € 8,50
30–49 Pers. à Pers. € 10,50 • ohne Beilagen à Pers. € 8,00
ab  50 Pers. à Pers  €   9,90 • ohne Beilagen à Pers. € 7,50 
ab100 Pers. à Pers     ----  • ohne Beilagen à Pers. € 6,90

Roastbeef
Zart rosa gebraten, kalt aufgeschnitten und auf Platte garniert. Bratkar-
toffeln frisch aus der Pfanne, mit Speck und frischen Zwiebeln, dazu
hausgemachte Remoulade.                             
8 - 29 Pers. ............................................  á Person € 11,50
30 - 49 Pers. .............................................á Person € 11,00
ab 50 Pers. ............................................... á Person € 10,50

Friedhelm Ottersbach und Frank Conrad (v.l.)



Der STEUER-Tip des Monats
Haftung des Geschäftsführers für
Steuerschulden der GmbH
Die Geschäftsführer als gesetzlicher Vertre-
ter juristischer Personen haften, soweit An-
sprüche aus dem Steuerschuldverhältnis
infolge vorsätzlicher oder grob fahrlässiger
Pflichtverletzung der ihnen auferlegten

Pflichten nicht oder nicht rechtzeitig festgesetzt oder erfüllt
werden. 
Ein Geschäftsführer darf auch bei einer internen Aufgaben-
verteilung nicht blind auf die gewissenhafte Aufgabenwahr-
nehmung des für das Rechnungswesen zuständigen
Beauftragten vertrauen und auf eine Überwachung gänzlich
verzichten. Vielmehr hat er sich fortlaufend über den Ge-
schäftsgang zu unterrichten, sodass ihm Unregelmäßigkei-
ten nicht über einen längeren Zeitraum verborgen bleiben
können. 
Eine interne Aufgabenverteilung und eine damit möglicher-
weise verbundene Haftungsbegrenzung werden spätestens
dann hinfällig, wenn ein Vertreter der Gesellschafter für die
Mitgeschäftsführer erkennbar die ihm zugewiesenen Aufga-
ben unzureichend erfüllt oder wenn das Unternehmen in eine
finanzielle Krise gerät. Sobald Anlass an der Unzuverlässig-
keit des die Geschäftsführung wahrnehmenden Mitgesell-
schafters besteht, darf der Mitgeschäftsführer dies nicht auf
sich beruhen lassen, sondern muss entsprechende Überwa-
chungsmaßnahmen ergreifen, um eine fristgerechte Erledi-
gung der steuerlichen Angelegenheiten zu gewährleisten.
Ein Geschäftsführer, der sich in der von ihm vertretenen Ge-
sellschaft damit nicht durchsetzen kann und sich an der ord-
nungsgemäßen Wahrnehmung seiner Überwachungs-
pflichten gehindert sieht, darf nicht untätig bleiben, sondern
muss zur Vermeidung haftungsrechtlicher Konsequenzen
sein Amt niederlegen. 

Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters
Steuerberater

Informieren Sie sich im Internet
über mein Angebot,

oder schauen Sie einfach ‘mal vorbei!

e-mail: OAP-STB@t-online.de
Internet: http://www.oap-stb.com

Friedrich-Ebert-Damm 85 b
22047 Hamburg

Fon: 040-69 44 09-0
Fax: 040-69 44 09-10

Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters
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-Anzeige-

Notfall-Rufnummern
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuerwehr/Rettungsdienst  . . . . . . . . .112
Sturmflutschutz  . . . . . . . . . . . . . . .428470
Diebstahlmeldung v. Euroschecks, EC-,
Kreditkarten Annahmedienst  . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . .01805-021021+069-740987
Visa- u. Mastercard  . . . . . .069-79331910
American Express  . . . . . . .069-97971000
Diners Club  . . . . . . . . . . . .01805-336695
Kartensperr. T-Mob. . . . . . .01803-302202
Kartensperrung O2  . . . . . .01805-624357
Kartensperrung E-Plus  . . . . . .0177-1000
Kartensperr. Vodaf.  . . . . . .0800-1721212
Glaserei-Notdienst  . . . . . . . . . . .8300660
Klempner-Notdienst  . . . . . . . . . .2999490
Schlüssel-Notdienst  . . . . . . . .404011/12
Tischler-Notdienst  . . . . . . . . . . .6681929
Ärztlicher Notfalldienst Kassenärztliche Ver-
einigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .228022
Zahnärztl. Notd.(Sa./So./Feiert. 10-12, 16-
18 Uhr, Mi. + Fr. 16-18 Uhr)  . . . . . . . . . . .
01805050518
Gift-Info-Zentrale  . . . . . . . . .0551-1924-0

Kassenärztlicher Notdienst  . . . . .228022
Privatärztl. Notdienst   . . . . . . . . . . 19242
Zahnärztlicher Notdienst -privatärztlicher
Notdienst   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19246
Tierärztlicher Notdienst  . . . . . . . .434379
 . . . . . . . . . . . . . . . .Tierrettungsnotdienst
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .222277

Anwaltl. Notdienst  . . . . . . .01805-246373
Entstörungen
Vattenfall Störungsdienst  . . . . .63963111
E-ON-Hanse Entstörd.  . . . . . . .23662366
HWW-Entstördienst  . . . . . . . . . . .781951
T-Com-Störungs-Annahme 
(Privatkunden)  . . . . . . . . . .08003302000
(Geschäftkunden)  . . . . . . . .08003301172
Kabel Deutschland  . . . . . .01805-266625
Aufzugsnotdienst  . . . . . . . . . . . .6306079
Kinder + Jugend
Kinder- und Jugendsorgentelefon (Mo.-Fr.
15-19.30 Uhr, sonst AB)  . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800-1110333
Kinder- und Jugendnotdienst des Jugend-
amtes (24 Std.)  . . . . . . . . . . . . . . .428490

Apotheken-Notdienst Mai 2008
Bis 8.30 Uhr des folgenden Tages

01.05. apo rot-Merkur- Apotheke
Heidhörn 1 / Fulsbüttler Str.182, 614860
02.05. Fridericius-Apotheke
Kunaustr. 1, 601 37 85
03.05. Elefanten-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 140, 61 68 07
04.05. Birken-Apotheke
August-Krogmann-Straße 129, 6432273
05.05. Cranach-Apotheke
Bengelsdorfstr. 1c, Tel. 695 72 73
06.05. U-Bahn-Apotheke
Berner Heerweg 177a, 643 13 30
07.05. Neue Barmbeker Apotheke
Fuhlsbüttler Str.121, 691 32 33
08.05. Dorfplatz-Apotheke
Bramfelder Chaussee 244, Tel.6411818
09.05. Spitzweg-Apotheke
Erdkampsweg 31, 59 78 85
10.05. Saseler Markt-Apotheke
Saseler Markt 12b, Tel. 601 80 20
11.05. Bramfelder Apotheke
Bramfelder Ch. 187, 641 40 50
12.05. Heerweg-Apotheke
Berner Heerweg 104, 643 76 26
13.05. Habicht-Apotheke
Habichtstr. 106, 61 87 47
14.05. Kant-Apotheke
Oldenfelder Str. 62a , 6784747
15.05. Bruckner-Apotheke
Brucknerstraße 35, 2 79 90 66
16.05. Straßburger-Apotheke
Nordschleswiger Str. 65,  652 27 71
17.05. Buchen-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 599, 630 80 41
18.05. Markt-Apotheke Poppenbüttel
Poppenbüttler Hauptstr. 1,  602 36 65
19.05. Saselbek-Apotheke 
Saseler Markt 18, Tel. 601 65 75
20.05. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 12, 691 56 56
21.05. Apotheke a. Bahnh. Volksdorf
Farmsener Landstr. 189, Tel. 603 42 45
22.05. Eulen-Apotheke 
Hellbrookkamp 33-35, 691 55 22
23.05. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
24.05. Friedrichsberg-Apotheke
Dithmarscher Str. 9 a, Tel. 682 89 00
25.05. Marschner-Apotheke 
Holsteinischer Kamp1, 29 65 87
26.05. Hummel-Apotheke
Herthastr. 12, 6 41 60 34
27.05. Kornweg Apotheke
Stübenheide 153, 59 58 66
28.05. Neue Apotheke Poppenbüttel
Harksheider Str. 3, Tel. 606 79 420
29.05. St. Johannis-Apotheke
Marie-Louisen-Straße 100, 72 68 84
30.05. Askanier-Apotheke
Gründgensstr. 26, 631 47 48
31.05. Punkt-Apotheke
Erdkampsweg 52, 59 08 00/59 69 69

Spätdienst bis 22.00 Uhr

01.05. Hummel-Apotheke
Herthastr. 12, 6 41 60 34
02.05. Marschner-Apotheke 
Holsteinischer Kamp1, 29 65 87
03.05. Kornweg Apotheke
Stübenheide 153, 59 58 66
04.05. Neue Apotheke Poppenbüttel
Harksheider Str. 3, Tel. 606 79 420
05.05. St. Johannis-Apotheke
Marie-Louisen-Straße 100, 72 68 84
06.05.  Askanier-Apotheke
Gründgensstr. 26, 631 47 48
07.05. Punkt-Apotheke
Erdkampsweg 52, 59 08 00/59 69 69
08.05. Merian-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 151, Tel. 61 85 08
09.05. Osterbek-Apotheke
Bramfelder Ch. 330, 642 167 11
10.05. Fabricius-Apotheke
Bramfelder Ch. 8, 691 73 73
11.05.  Nord-Apotheke
Fuhlsbüttler Str.265, Tel. 641 40 50
12.05. Apotheke City-Nord
Mexikoring 15 a, Tel. 630 20 69
13.05. Hildegard-Apotheke
Bramfelder Ch. 369, 641 66 66
14.05. Karlshöher-Apotheke
Petzolddamm 141, 640 47 06
15.05. Seebek-Apotheke
Fabriciusstraße 85, 61 97 56
16.05. Gropius-Apotheke
Schreyerring 11, Tel.631 58 22
17.05. Rolfinck-Apotheke
Rolfinckstr. 14, Tel. 536 55 66
18.05. Finken-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 400, 630 99 88
19.05. Neptun-Apotheke
Bramfelder Ch. 291, 641 77 69
20.05.  Kritenbarg-Apotheke
Kritenbarg 7, Tel 602 24 20
21.05. Apotheke a. Barmb. Bahnhof
Pestalozistr.15, Tel. 61 01 34
22.05. Center-Apotheke
Berner Heerweg 175, Tel.643 0041/42
23.05. Walddörfer Apo. Volksdorf
Claus-Ferck-Straße 8, 6 03 03 67
24.05. Stern-Apotheke
Hartzlohplatz 7-9, 6 30 91 50
25.05.  Fridericius-Apotheke
Kunaustr. 1, 601 37 85
26.05. apo rot-Merkur- Apotheke
Heidhörn 1 / Fulsbüttler Str.182, 614860
27.05. Elefanten-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 140, 61 68 07
28.05. Birken-Apotheke
August-Krogmann-Straße 129, 6432273
29.05. Cranach-Apotheke
Bengelsdorfstr. 1c, Tel. 695 72 73
30.05.  U-Bahn-Apotheke
Berner Heerweg 177a, 643 13 30
31.05. Neue Barmbeker Apotheke
Fuhlsbüttler Str.121, 691 32 33
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JUBEL - TRUBEL - UND EIN 
WENIG HADERN MIT DEM SCHICKSAL!!!???

Was war das für ein betriebsames Wochenende der Verantwortlichen und
Helfer/innen der GFG Steilshoop. 31 Formationen sollten letztendlich am
Sonnabend und Sonntag begrüßt werden. Nach langem Hin- und Her - aus
der einen Liga Formationen raus, in der nächsten welche dazu - und alles
bis auf den letzten Drücker - wussten die Verantwortlichen - allen voran
Günter Boldt (1.Vorsitzender / JMD Beauftragter / Turnierleiter in einer Per-
son), was am Wochenende auf sie zukommt bzw, wen sie an For¬mationen
begrüßen dürfen. Am Dienstag vor den Turnieren war endlich klar, welche
Formationen in Hamburg antreten werden. Die letzten Vorbereitungen
konnten also ab Dienstag abgerufen werden.
Die Erwartungen waren hoch - alle drei Formationen der GFG Steilshoop
rechneten sich aufgrund der guten Vorbereitung etwas aus. Sollte es gelin-
gen? Wer kann das schon vorher sagen, weiß man doch, dass erst einmal
alle Formationen getanzt haben müssen, um etwas beurteilen zu können -
und dann sind da ja auch noch die Wertungsrichter/innen.
Sonnabend, 12.04.2008 15:00 Uhr - Landesliga 2 Nord/Ost
Leider durch viele Absagen nur 6 Formationen am Start. Ca. 100 Zuschauer
meistens Fans der Formationen aus Niedersachsen und Berlin brachten den-
noch gute Stimmung in die sehr schön dekorierte Halle, angetrieben durch
den Turnierleiter Günter Boldt. Das motivierte ganz sicher auch die Forma-
tionen, die schon mal einen Vorgeschmack auf das lieferten, was am Abend
noch folgen sollte. Es folgte nach einigen gelungenen Tanzeinlagen der
Gruppen Spiel+Tanz, Jazzküken und der Hinkelsteine (der absolute Kracher
sowohl am Sonnabend als auch am Sonntag - Männer mit einem Durch-
schnittsalter von ca. 62 Jahren) die Regionalliga Nord/Ost. Schon im letz-
ten Jahr waren alle von den Formationen in dieser Liga begeistert. Sollte es
in diesem Jahr wieder so sein??
17:30 Uhr Regionalliga Nord/Ost
Schon der Einmarsch der neun Formationen ließ erkennen, dass diese Liga
wieder ein Kracher wird. Alle Anwesenden sollten nicht enttäuscht werden.
Inzwischen waren ca. 350 zahlende Zuschauer in der Halle, um sich die-
ses Spektakel anzuschauen. Bombenstimmung - unterstützt durch die fach-
lich manchmal auch fordernde Moderation des Turnierleiters - unterstrich
und steigerte die Leistungen der neun Formationen am Start. Werden wie-
der Zwischenrunden getanzt, wie wir das aus den vergangenen Jahren ken-
nen - wenn ja, wieviel? oder gibt es in diesem Jahr ein klares Votum der
WR's. Die WR hatten ein Einsehen - das Resultat nach der Vorrunde war
klar. Drei Teams ins kleine Finale und sechs ins große Finale. Na bitte und
Topas - das gastgebene Team - war im gr. Finale. Die Stimmung in der Halle
war entsprechend. Noch einmal konnte das Publikum die neun Formatio-
nen sehen. Die Platzierung vom Platz 7-9 waren sehr eng und es wundert
niemanden, dass der 8. Platz geteilt wurde und der 7. hauchdünn besetzt
werden konnte. Grosser Jubel um TOPAS, die einen knappen 2. Platz feiern
durften.
Sonntag, 13.04.2008 Landesliga 1 Nord/Ost Beginn 14:00 Uhr
Diese Turnier sollte eine Standortbestimmung der beiden Hamburger Ver-
treter sein. Sowohl FABULIT vom gastgebenden Verein als auch INNOCENT
vom AMTV wußten nich so recht, wo sie sich einsortieren sollten. Fabulit
als letztjähriger Absteiger aus der Verbandsliga und Innocent als relativ neue
Mannschaft. Wenn vielleicht einige geglaubt haben, das Team der GFG
würde gleich wieder aufsteigen - also einen Durchmarsch starten - der sah
sich leicht getäuscht. Das Innocent vom AMTV "kleine Brötchen" backen
muss, war eigentlich von vorherein klar. 
Oberliga 2 Nord/Ost Beginn 16:30 Uhr
Leider nur 7 Teams in einer normalerweise 10 Mannschaften starken Liga.
Erschwerend kommt hinzu wenn alle sieben Mannschaften das fast gleiche
Leistungsniveau bzw. - dichte haben. 
Dennoch mussten die WR auch hier ihr Urteil sprich Wertung fällen. Wäh-

rend sie nach der Vorrunde noch geheim ihre Wertung abgeben konnten,
mussten sie nach der Endrunde (bei sieben Teams dürfen alle noch ein zwei-
tes Mal als Endrunde tanzen) ihre Meinung in Ziffern abgeben. Hier wurde
deutlich, dass ein Wochenende mit zum Teil den selben WR's bei. vier Tur-
nieren schlaucht. 
Auf jeden Fall fühlte sich die Formation Zirkon von der GFG stark benach-
teiligt. Dem Publikum - mittlerweile zwischen 250 bis 300 zahlende - der
Formation und den Verantwortlichen war die Wertung der fünf WR's nicht
verständlich. Selten hatten die Zirkonies einen Tanz erarbeitet, der sehr an-
sprechend war. Im Vorfeld war nur die Rede über einen vorderen Platz und
jetzt das. 
Der 6. Platz also der vorlezte bei. nur sieben Teams. Enttäuschend! Jezt sind
die Verantwortlichen gefragt, um die Formation wieder aufzurichten.
Trotz des nicht zufriedenstellenden Abschluß ist ein positives Resümee zu
ziehen. Wieder konnte die GFG Steilshoop zeigen, was sportlich unf orga-
nitorisch machbar ist. Ein toll organisiertes Wochenende mit einem rei-
bungslosen Ablauf, einem finanziellen Ergebnis welches hoffen läßt und
einer Premiere des Turnierleiters Günter Boldt, die von allen gelobt wurde.
Auch wenn am Ende nicht nur Freudentränen flossen, war dieses Turnier-
wochenende eine Werbung für den Stadtteil Steilshoop und natürlich auch
für den Tanzsport.

Tanz-Gruppe OPAL gewinnt NORD-CUP
Mit einer Traumbenotung von 18,250 Pkt. von 20 möglichen konnten die
OPAL Frauen den NORD-CUP gewinnen. Weit abgeschlagen die zweite
Gruppe aus Elmshorn vom dortigen FTSV Fortuna Elmshorn mit 16,650 Pkt.
Die AXINIT Mädchen hatten im Finale die "Seuche" - es ging fast alles schief
und am Ende mussten sie mit dem vierten Platz zufrieden sein.
Beide Teams haben sich für die DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM SEPTEM-
BER IN SIMMERN (RHEINLAND-PFALZ) qualifiziert und die GFG Verant-
wortlichen sind mit Recht sehr stolz auf beide Gruppen.
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“Step By Step”, das Institut für Tanz und Bewegung in der Oster-
kirche Bramfeld, veranstaltet am Freitag, den 9. Mai 2008 einen
Tag der offenen Tür. Im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums, wel-
ches “Step By Step” in diesem Jahr feiert, bietet Mona Ragoß
(tanzpädagogische Leitung) allen Interessenten ab 3 Jahren, an
diesem Tag das Schnuppern in die verschiedenen Tanz-und Be-
wegungskurse an. Jeder kann an diesem Tag mitmachen oder
zuschauen und sich über die verschiedenen Gruppen vor Ort
informieren. Ort: Gemeindesaal der Osterkirche Bramfeld,
Bramfelder Chaussee 200. (Infos über “Step By Step”:
www.stepbystep-tanz.de)
Das Programm:
14.30-15.00 Uhr Kreativer Kindertanz, 3-4 J.
15.00-15.30 Uhr Kreativer Kindertanz, 3-4 J.
15.45-16.15 Uhr Kreativer Kindertanz, 5-6 J.

Anlässlich einer Vorstellungs-Veranstaltung im Archiv- und Bü-
cher-Center unseres Heimatvereins am 8. April 2008 konnte
unser Vorsitzender im Auftrage des Vorstandes unter anderen
Wandsbeks Bezirksamtsleiterin Cornelia Schröder-Piller,  GWG-
Geschäftsführer Rinaldo Marucha, den Regionalbeauftragten für
Bramfeld und Steilshoop, Frank
Conrad,  sowie die Mitglieder
des ehemaligen Ortsausschus-
ses Heinz-Adolf Dibbern und
Fred Kreuzmann begrüßen.
Harms bedankte sich bei den
Besuchern für ihr Interesse des
vom Heimatverein neu ge-
schaffenen Archiv- und Buch-
centers und schilderte den
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern anschließend  den langen
Weg und die vielen Schwierigkeiten seiner seit 1998 laufenden
Bemühungen, auch für den  von ihm ge-führten Verein im Stadt-
teil eine finanziell tragbare Bleibe – dies notgedrungen auch
ohne Zuschüsse aus den Töpfen der Kulturbehörde  - zu finden. 
Schon seit Jahren sah sich der Heimatverein dem Druck ausge-
setzt, etwas zu tun, um seine bei vier schon älteren Mitgliedern

1. Vorsitzender Heinz C. Harms be-
dankt sich bei Cornelia Schröder-Pil-
ler für den Besuch  

Vom 12. April bis Mitte
Mai läuft im foyer d’art in
Volksdorf ( Weiße Rose 3)
die Ausstellung „Körper-
sprache“ der Malerin Ma-
rianne Timander Korth. 
Die Körpersprache zieht
sich bedeutungsvoll
durch alle Epochen der
Kunstgeschichte. So er-
zählen griechische Vasen
in der Spielart eines
Comic-Strips ein Gesche-
hen. Die Haltung der Fi-
guren sind voller Sym-
bolik von Kraft und Sinn-
lichkeit. Die ägyptische Tempel- und Grabkunst zeigt in der
Wertperspektive Körperhaltungen wechselweise frontal oder
seitlich. Parallelpositionen der Füße oder schreitende Füße
haben ebenfalls symbolischen wert. Sprechende Hände und
Gesichtszüge der Gotik sind Auslegungen vom biblischen Wort.
Die bewegte Körperspreche in der Barock-Kunst ünterstützt das
dramatische Bildgeschehen. Und wer kennt nicht heute in Sym-
bolen und Signets z.b. die Hand, die den Weg weist.
Bei der Malerin Timander Korth fing die Menschen-Darstellung
sehr klassisch an und entwickelte sich aber mit der Zeit zur Ver-
einfachung der Form und Farbe mit Symbolcharakter.. durch die
frühe Auseinandersetzung mit Rubens barocker Kunst wurde ihr

Interesse für eine bewegte
Körpersprache geweckt.
Ihre „Dunklen Figuren“ sit-
zend oder stehend, von
vorn, von hinten oder seit-
lich, zeigend em Betrachter
das Gesicht frontal oder seit-
lich abgewendet. Ein geho-
bener Fuß, Arm oder eine
Handbewegung vermitteln
bedeutungsvoll wechselnde
Eindrücke wie Suchen, Be-
trachten, Einladen, Bitten
oder Abwehren.

Bei den großen „Körperfah-
nen“ verschafft der aus-
streckte Arm dem bewegten
Raum zwischen zwei Figu-
ren eine wesentliche Deutung. Die Figuren bei „Lebendzeichen
1-7“ kehren dem Betrachter den Rücken zu. Daneben deuten
Zeichen ein Geschehen an.
Bei allen Werken wird an die elementaren Kräfte der Natur er-
innert, um ein Gefühl zu erwecken und zu veranschaulichen,
was schon lange verloren scheint.
Bis Mitte Mai können die Werke in dieser spannenden Ausstel-
lung von der Volksdorfer Malerin Marianne Timander Korth
noch betrachtet – und auch gekauft – werden.

Ausstellung „Körpersprache“ im foyer d’art

16.15-16.45 Uhr Jazztanz, 8-9 J.
16.45-17.30 Uhr HipHop-Jazz Fortg., 11-15 J.
17.30-18.15 Uhr HipHop-Jazz Anf., 14-20 J.
18.30-19.15 Uhr HipHop-Jazz Fortg., 16-24 J.
19.20-20.00 Uhr Jazztanz Anf., Erwachsene
20.00-20.30 Uhr Bodyworkout+Entspannung, Erw.
Tänzer/innen gesucht: “Step By Step”, das Institut für Tanz und
Bewegung, sucht fortgeschrittene Tänzer/innen im Alter von 16-
23 Jahren, für eine bestehende Show- und Contestgruppe. Ihr
solltet gute Erfahrungen im HipHop und Jazzdance mitbringen
und Spaß daran haben, im Team Choreographien für Auftritte
zu trainieren. Trainiert wird jeden Freitag, 18.00-19.15 Uhr, im
Gemeindesaal der Osterkirche Bramfeld. Monatlicher Kosten-
beitrag: 14,- Euro. Infos unter www.stepbystep-tanz.de / Tel:
0170/8040968 / Email: modance@gmx.de

Wandsbeks Bezirksamtsleiterin zu Gast beim Heimatverein
lagernden Archiv- und größeren Buchbestände in den Bereichen
Niederdeutsch, Kultur und Geschichte zu entlasten.  Wenn-
gleich die Katalogisierungsarbeiten noch nicht abgeschlossen
werden konnten, bedankte sich Harms bei Cornelia Schröder-
Piller für die vom Bezirksamt Wandsbek gewährte finanzielle
Unterstützung  für den Erwerb von Bücherregalen wie auch bei
der GWG für das Entgegenkommen im Mietpreis. 
Sein Dank galt aber auch  unseren Mitgliedern, die mit weite-
ren Spenden und ehrenamtlichen Handwerks- und Transportar-
beiten erfolgreich zur Realisierung des Vorhabens beigetragen
haben. Bei einem Etat von nur wenigen Tausend  Euro wird der
Heimatverein auch künftig auf Spenden angewiesen sein,  um
seine Arbeit im Bereich der Stadtteilkultur fortsetzen oder gar
ausbreiten zu können. Harms bedauerte auch, dass für die Be-
völkerung und andere  aktive Vereine in Bramfeld und Steils-
hoop noch immer kein parteineutrales Bramfeld-Haus
geschaffen werden konnte. Er verwies dabei auf mehrere klei-
nere Gemeinden im Hamburger Umland hin, wo solche Ein-
richtungen  bereits vor Jahren von der Kommune realisiert
werden konnten.  Die Bezirksamtsleiterin zeigte sich von den
Aktivitäten des Heimatvereins sehr angetan. Sie versprach alles
zu tun, was sie von ihrer Position aus in diesem Bereich für
Bramfeld ermöglichen kann.

Tag der offenen Tür bei “Step By Step”
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Handwerk in Ihrer Nachbarschaft
SanitärtechnikGlaserei

Satz + Druck
Glaserei - Spiegel - Wärmeschutzglas

Duschkabinen, Fenster, Türen, Insektenschutz 

Tel: 643 75 76 
Fax: 645 26 08 
Pezolddamm 105
www.glaserei-koch.deMeisterbetrieb Bramfelder Chaussee 365 • 22175 HH

Tel. 040 / 280 51 680 • Fax 040 / 280 51 682
e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

SATZ • DRUCK • VERLAG
SSTT UU DD II OO -- VVee rr ll aa gg

SANITÄRTECHNIK
Gasanlagen • Bauklempnerei

BÄDER • HEIZUNG • DACHARBEITEN
Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg • Tel. 6 41 40 23

Glaserei Anton Scholze
Pillauer Straße 29 • 22049 Hamburg

Ausführung sämtlicher Glasarbeiten • Sicherheits- und 
Energiesparverglasung • Versicherungsabwicklung

Tel. 6950995 • 24 Stunden Notdienst

GmbH

Das Traditionsunternehmen mit viel Erfahrung  rund um gesunde Füße!

Bramfelder Chaussee 316 / Ecke Berner Chaussee (Bus 173/277)
22177 Hamburg Tel.:040/7331464 • Fax.:040/73679709

Schuh-Michel
Detlef Michel (Orthopädie-Schuhmachermeister)

Janine Yesim
– auf dem Weg nach oben

Trotz ihrer erst dreizehn Jahre hat Janine schon ein interessantes
und aufregendes künstlerisches Leben hinter sich:
Mit vier Jahren besuchte sie bereits eine Theaterschule und das

Hamburger Mozarteum
zur musikalischen Früh-
erziehung. Dem folgte
Privatunterricht in Kla-
vier, Geige und Flöte.
Seit 1999 ist sie im Kin-
derchor der Hamburgi-
schen Staatsoper, den
„Alsterspatzen“. Mit
diesen war sie 2004 in
den USA und Mexiko,
u.a. beim „Children’s
Universal Music Festi-
val“ in Dallas/Texas.

Ab 2000 bekam sie Bal-
lettunterricht und steht seitdem regelmäßig auf der Bühne der
Staatsoper in „Hänsel und Gretel“, „Don Carlos“, „Carmen“,
„Tosca“, „Othello“ – um nur ein paar zu nennen. 

Dazu kommen viele Konzerte und diverse Fernsehauftritte. Bei
zahlreichen TV-Werbespots stand sie bereits vor der Kamera.
Dazu kam noch Tanzunterricht bei dem international bekann-
ten Tanzcoach „ChaZZ“ (New Kids on the Block, Enrique Igle-
sias). Unter Wolfgang Bart hat sie als Sängerin und Darstellerin
in der Theaterproduktion „Drachen im Herzen“ mitgewirkt.
Als Sängerin ist sie inzwischen auf sieben CD-Produktionen mit
Kinderliedern für den Jo-Jo-Club zu hören. Produziert wurde die-
ses Projekt von Peter Hoffmann, (u.a. auch Tokio Hotel).

Seit Anfang 2008 möchte Janine ihre Vielseitigkeit beweisen und
beschreitet auch eigene Wege. Sie schreibt eigene Texte und ar-
beitet mit dem Hamburger Komponisten und Produzenten Gott-
fried Koch zusammen. Hieraus ist die erste Single entstanden:
Look into my eyes“. Dies ist ein fröhlicher Pop-Song, der eine
kleine Liebesgeschichte erzählt und dabei den Brückenschlag
zwischen Popmusik und leichten orientalischen Einflüssen wagt. 
Einfach einmal in die CD reinhören unter www.janine-yesim.de
– und bestellen. Wie und wo ist auf der Internetseite zu sehen. 
Wir freuen uns schon auf die nächste CD.



Rechtsanwälte
Scharf & Wolter

Kompetenz • Service • Recht

Bürozeiten: Mo.-Fr. 09.00-20.00 Uhr

SCHEIDUNG?
Wir vertreten Sie in

einvernehmlichen und
umkämpften Fällen!

Es betreut Sie:
Fachanwalt für Familienrecht G. Wolter

Fuhlsbüttler Str. 118 • Tel.: 611 699 62
www.scharf-und-wolter.de

WENDORF SERVICES
Wir übernehmen Aufträge im Bereich der Büro-, Trep-

penhaus sowie Glasreinigung. Wir bieten Ihnen 
Topleistungen zu fairen Preisen. Wir erstellen Ihnen ein

unverbindliches Angebot. Kontaktieren Sie uns bitte:
Tel.:040/69692261, Mobil.:0172/4403819 o. im Internet:

www.wendorf-services.de

Ihr Start ins Frühjahr:
mit dem Haspa Auto-Kredit

Ob Offroader, Li-
mousine oder Ca-
brio: Sie haben Ihr
Traumauto gefun-
den und wollen
jetzt nur noch eins:
Es möglichst
schnell haben.
Ganz klar, dass Sie
jetzt eine unbüro-
kratische, praktika-

ble und kostengünstige Lösung für die Finanzierung
brauchen – und die bekommen Sie mit dem Haspa Auto-
Kredit.
Der Haspa Auto-Kredit macht es Ihnen leicht – und das
zu Top-Konditionen. Ab einem Finanzierungsbetrag von
3.000 Euro können Sie schnell über das Geld verfügen.
Finden Sie ein Schnäppchen, so haben Sie durch die zü-
gige Kreditentscheidung beste Chancen, das Angebot zu
ergattern. Außerdem bietet Ihnen der Haspa-Autokredit
Konditionen mit allen Freiheiten. Sie profitieren von Lauf-
zeiten bis zu 96 Monaten inklusive Grundlaufzeit – und
das ohne Bearbeitungsgebühr. Dann wählen Sie, welches
Finanzierungsmodell zu Ihnen passt. So haben Sie z.B.
nach Ablauf der Grundlaufzeit die freie Wahl, ob Sie nun
weiterfinanzieren, den Kredit ablösen oder das Fahrzeug
zum garantierten Rückkaufswert verkaufen möchten. Fle-
xibilität haben Sie nach Ablauf der Grundlaufzeit zudem
mit der monatlichen Ablöse- oder Rückverkaufsoption.
Ihre Berater in Ihrer Haspa-Filiale Haldesdorfer Str.115
erstellen Ihnen gern ein persönliches Angebot für Ihr
Traumauto. 
Rufen Sie uns einfach unter der Telefonnr. 3579-1888 an
und vereinbaren einen Termin

-Finanztipp

Ihr HASPA-Team Haldesdorfer Straße 115

Bramfelder Dorfplatz 8 - 22179 Hamburg
Telefon (040) 64 60 00-0

Klima-CheckKlima-Check

Wir empfehlen mindestens 
einmal pro Jahr eine 

Klima-Anlagen-Reinigung. 

Diese Reinigung befreit die
Klima-Anlage von Bakterien, Pilzen 

und Krankheitserregern.

Sichtprüfung aller Komponenten mit
Funktions- und Leistungsprüfung

ab  25,00 €

Volkswagen Service®


